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250 Bäume in 21 Jahren
Maria Papke wird in Bad Säckingen zur Baumpatin und spendet eine Linde und eine Eiche

Von Nina Witwicki

BAD SÄCKINGEN. Seit Donnerstag ste-
hen im Badmattenpark und am Rhein-
ufer in Bad Säckingen fünf neue junge
Bäume, gepflanzt von der Stadt mit
Unterstützung von Baumpaten. Im Rah-
men der Aktion „Baum als Sinnbild des
Lebens“ wurden in Bad Säckingen in-
nerhalb der vergangenen 21 Jahre rund
250 Bäume eingepflanzt. Jeder kann
eine Patenschaft übernehmen.

Der Baum gilt seit Menschengedenken als
ein Sinnbild des Lebens. Für viele Völker
und in vielen Religionen ist der Baum das
Symbol der Achse zwischen Himmel und
Erde sowie zwischen Gott und der
Menschheit. Gleichzeitig ist er als
Stammbaum ein Zeichen der Familie und

des Zusammenhalts – ein Lebensspender
für die Umwelt sozusagen.

Maria Papke ist 62 Jahre alt und hat die
Patenschaft für eine Sommerlinde und
eine Zerreiche im Badmattenpark unweit
der Villa Berberich übernommen. Sie er-
zählt: „Mein Mann hat immer gesagt,
dass man in seinem Leben einen Sohn
zeugen, ein Haus bauen und einen Baum
pflanzen solle.“

Um ihrem verstorbenen Mann den
letzten Wunsch zu erfüllen, spendete sie
zwei Bäume für ihre Enkelkinder Marie,
fünf Jahre, und Milan, ein Jahr. Sie wolle
der Natur, die so viel Gutes tue und Liebe
gebe, etwas zurück schenken. Ganz be-
sonders am Herzen habe ihr gelegen, dass
die Bäume im Schlosspark oder im Bad-
mattenpark in Bad Säckingen stünden.
Dort, wo ihre Familie gemeinsam die
schönste Zeit verbrachte.

„Immer mehr Menschen übernehmen
für ihre Angehörigen zu besonderen An-
lässen Patenschaften. Beispielsweise zu
runden Geburtstagen, Geburten oder zur
Hochzeit“, erklärt Ralf Däubler, Umwelt-
beauftragter der Stadt. Er weist darauf
hin, dass alle Jungbäume rund um die Vil-
la Berberich sogenannte „Lebensbäume“
mit Patenschaften seien. Ein Baum, gestif-
tet von Bürgermeister Alexander Guhl,
stehe beispielsweise unweit des Scheffel-
gymnasiums. Jeder kann die Patenschaft
für einen Baum seiner Wahl auf einer öf-
fentlichen Grünfläche gegen eine Spende
übernehmen. Während ein Obstbaum
rund 40 bis 50 Euro kostet, ist eine Eiche
mit 100 bis 120 Euro kostspieliger. Für
die Patenschaft erhält jeder Pate eine Ur-
kunde der Stadt. Maria Papke freut sich
nun, ihren Enkeln an Weihnachten ihre
ganz eigenen Bäume zu zeigen.

Hilfsgüter
fürs Ausland
DRK sammelt für Rumänien

BAD SÄCKINGEN (BZ). Die DRK-Aus-
landshilfe nimmt am heutigen Samstag,
24. November, von 14 bis 17 Uhr wieder
Hilfsgüter beim Hilfsgüterlager am Bus-
bahnhof in Bad Säckingen an. Da die
Transportkapazitäten begrenzt sind, kön-
nen nur alle Arten von Textilien, Schuhe,
Bettwäsche und Decken angenommen
werden. Diese werden sortiert, so dass
nur hochwertige Güter die weite und kos-
tenintensive Reise nach Rumänien antre-
ten. Auch außerhalb der Hilfsgüterannah-
me können Altkleider in die neben der
Annahmestelle stehenden Container ge-
geben werden. Die Erlöse hieraus kom-
men ebenfalls der Auslandhilfe zugute.
Zudem gibt es wieder die Aktion „Senio-
ren für Senioren – zehn Euro gegen die
größte Not. Mit dem Geld kauft die DRK-
Auslandshilfe vor Ort Lebensmittel für
Bedürftigen. Spenden sind willkommen
bei der Sparkasse Hochrhein, IBAN:
DE08684522900026171991 oder der
Volksbank Rhein-Wehra, IBAN:
DE57684900000044400.

BAD SÄCKINGEN

Skadefryd spielen
Die Spielleute Skadefryd musizieren
am heutigen Samstag zwischen 16 und
18 Uhr beim Adventszauber von Blu-
men Maier in Wehr-Brennet. Die Mit-
glieder von Skadefryd treffen sich dazu
um 15 Uhr auf dem Auplatz zur gemein-
samen Abfahrt. BZ

Konzert in St. Martin
Die Jungmusiker des Musikvereins
Obersäckingen und der Kirchenchor
St. Martin Obersäckingen veranstalten
am morgigen Sonntag, 25. November,
ab 17 Uhr ein gemeinsames Konzert
in der Kirche St. Martin in Obersäckin-
gen. Die Sängerinnen und Sänger unter
Leitung von Claudia Moser bestreiten
den ersten Teil des Konzerts mit cho-
ralen Stücken. Hernach musizieren
die Jungmusiker. Zum Abschluss in-
tonieren der Chor und die Jungmusiker
das Largo von Händel. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen. BZ

Wandern in der Schweiz
Der Schwarzwaldverein Bad Säckingen
bietet am Sonntag, 25. November, eine
spätherbstliche Wanderung in ein
Grenzgebiet mit reger Geschichte. Vom
Parkplatz Waidhof geht es zum But-
tenberg und durch einen Buchenwald
zur „Eisernen Hand“, ein auf Schweizer
Hoheitsgebiet liegendes Landstück.
Die Gehzeit der neun Kilometer um-
fassenden Strecke beträgt rund zwei-
einhalb Stunden. Rucksackverpflegung
wird empfohlen. Im Anschluss ist eine
Einkehr in Degerfelden vorgesehen.
Die Wanderführung haben Gottlieb
Burkart und Ingrid Bär, Infos und Rück-
fragen unter Telefon 07761/58637.
Treffpunkt in Fahrgemeinschaften ist
um 10.30 Uhr an der Infotafel des
Schwarzwaldvereins am Bahnhof in
Bad Säckingen. BZ

K U R Z G E M E L D E T

Sozialkaufhaus der AWO
öffnet erst später
BAD SÄCKINGEN (niwi). Das Sozialkauf-
haus der AWO in Wallbach sollte planmä-
ßig am 1. Dezember eröffnen, doch der
Termin verschiebt sich auf unbestimmte
Zeit. Der Leiter des Kaufhauses, Jürgen
Albiez, gab an, dass sich die Bauarbeiten
erheblich schwieriger gestalten als zuvor
angenommen. Derzeit seien jeden Tag eh-
renamtliche Helfer auf der Baustelle,
doch weitere helfende Hände würden
dringend benötigt werden. Der Wunsch
und Plan sei es noch immer, in diesem
Jahr das Kaufhauses zu eröffnen.

ANZEIGE

Maria Papke spendet zwei Bäume an
die Stadt Bad Säckingen. Die Linde
und die Eiche im Badmattenpark
stehen sinnbildlich für ihre Enkel
Marie und Milan. F O T O : N I N A W I T W I C K I


